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Grußwort der Bürgermeisterin 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
mit der Unterschrift unter einen Pachtvertrag für eine Brachfläche, auf der man Fußball 
spielen wollte, begann vor 25 Jahren eine außerordentliche Erfolgsgeschichte. 
 
Mit vorbildlichem Engagement der Vereinsmitglieder und der Unterstützung durch die 
Heeldener Dorfgemeinschaft entwickelte sich aus einer Thekenmannschaft ein Fußballclub 
mit geregeltem Spielbetrieb, Jugendarbeit, einer gepflegten Platzanlage und einem gut 
ausgestatteten Vereinsheim. 
 
Im Namen von Rat und Verwaltung der Stadt Isselburg gratuliere ich dem 1. FC Heelden zu 
dieser großartigen Leistung und zum 25 jährigen Jubiläum. 
 
Neben den sportlichen Erfolgen der 1. Mannschaft möchte ich besonders auf die gute 
Jugendarbeit hinweisen, die nicht am Spielfeld endet, sondern mit Freizeitaktivitäten das 
sportliche Training ergänzt. 
 
Der 1. FC Heelden hat für Kinder, Jugendliche und Erwachsene mit hohem ehrenamtlichem 
Engagement ein Angebot für sportliche Freizeitgestaltung geschaffen. 
 
Dafür möchte ich allen Beteiligten herzlich danken. Der Verein bindet über den Sport hinaus 
die Dorfgemeinschaft Heelden mit vielfältigen Aktivitäten in das Vereinsleben mit ein und 
stärkt so diese Gemeinschaft. Heeldenerinnen und Heeldener vertrauen auf ihre Fähigkeiten 
und setzen auf ihre Leistungsbereitschaft – sie erreichen damit viel, wie der 1. FC Heelden 
zeigt. 
 
Allen, die als Vorstände Verantwortung für den Verein übernommen haben, gratuliere ich zu 
ihrem Mut und ihrer erfolgreichen Arbeit.  
 
Ich wünsche Ihnen, dass Sie diese Erfolgsgeschichte fortschreiben, dass Sie Freude an der 
Arbeit haben und immer wieder die notwendige Unterstützung finden. 
 

 
   Margret Koch 
  Bürgermeisterin 
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Grußwort des ersten Vorsitzenden des Stadtsportverbandes Isselburg 
 
 
Sehr geehrte Sportskameradinnen und Sportskameraden, 
 
der Stadtsportverband Isselburg gratuliert dem Vorstand, Mitgliedern sowie allen Freunden 
und Gönnern des 1. FC Heelden zum 25 jährigen Vereinsjubiläum. 
 
Der 1. FC Heelden ist mit seinen gut 400 Mitgliedern aus der sportlichen Szene der Stadt 
Isselburg nicht mehr wegzudenken. Er zeichnet sich durch seine zahlreichen Aktivitäten 
(nicht nur im sportlichen Bereich) aus und vermittelt den Eindruck, eine sportliche Familie zu 
sein.  
 
Der Stadtsportverband hat bei allen gemeinsamen Veranstaltungen, seien es Jugendstadt-
meisterschaften, Seniorenstadtmeisterschaften oder Sportlerball, die Hilfsbereitschaft des 
gesamten Vereins und die angenehme Vereinsatmosphäre schätzen gelernt. 
 
Wer die Entwicklung des 1. FC Heelden in den vergangenen 25 Jahren aufmerksam verfolgt 
hat, dem ist sicherlich die hohe Eigenleistung mit unzähligen Arbeitsstunden der Mitglieder 
nicht verborgen geblieben. 
 
Wir bedanken uns beim 1. FC Heelden für die Übernahme der sozialen Aufgaben für die 
Stadt Isselburg. Er leistet sowohl für jüngere als auch für ältere Bürger einen erheblichen 
Beitrag zur aktiven Bürgergesellschaft, zur Orientierung und Lebensqualität. Er trägt zur 
Gesundheit in physischer, psychischer und sozialer Hinsicht bei. 
 
Der Stadtsportverband wünscht dem 1. FC Heelden alles Gute für die Zukunft, und ist sicher, 
dass er die gesteckten Ziele erreichen wird. 
 

 
      Rudi Geukes 
Vorsitzender Stadtsportverband Isselburg 
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1. FC Heelden 1979 e.V.   
 

Grußwort des ersten Vorsitzenden 
 
Sehr geehrte Sportskameradinnen und Sportskameraden, 
 
25 Jahre 1. FC Heelden – ein Jubiläum, das man gerne feiert. Wer hätte vor 30 Jahren 
gedacht, dass aus der Idee einiger Heeldener mal so ein stattlicher Verein entstehen 
würde.  
 
Die Entwicklung unseres Vereins zeigt, was nur eine Idee, der Ehrgeiz und der 
unermüdliche Wille weniger Personen bewirken kann. Aus einer Hobbytruppe bzw. einer 
Thekenmannschaft wurde ein eingetragener Verein mit fast 400 Mitgliedern.  
 
Dank des unermüdlichen Ehrgeizes und Einsatzes vieler Mitglieder haben wir es soweit 
gebracht. Und wir sind immer noch nicht am Ende unserer Träume. 
 
An dieser Stelle möchte ich allen meinen herzlichsten Dank aussprechen, die den Verein 
soweit gebracht haben. Aber auch den derzeitigen Aktiven, ob Spielern, Trainern, 
Betreuern, Sponsoren, Ältestenrat und Vorstandskollegin und -kollegen möchte ich 
danken und hoffe auch weiterhin auf deren Unterstützung. 
 
Denn in der heutigen Zeit wird es immer schwieriger Freiwillige zu finden, die in einem 
Verein ehrenamtlich tätig werden wollen. Aber ohne diese Leute ist ein Vereinsleben 
einfach undenkbar. 
 
Ich wünsche dem gesamten Verein sowie allen Freunden und Förderern alles erdenklich 
Gute und vor allem Gesundheit. 
 
Zum Schluß möchte ich mich bei all denen bedanken, die mitgewirkt haben am 
erfolgreichen Gelingen der Festschrift und an den Vorbereitungen der Feierlichkeiten. 
 
Ganz im Sinne unseres Vereins: 
 
„Träumt nicht Euer Leben, sondern lebt Eure Träume!“ 
 

  
 Nikolas Feldhaus  
  1.Vorsitzender 
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Chronik des 1. FC Heelden 1979 e.V. 
(zusammengetragen durch Rolf Hellmuth) 

 
Vorgeschichte 

 
Fußball – der Sport, der viele Millionen (von Menschen) und viele Millionen (von Euros) 
bewegt, hat sich in etwas mehr als einem Jahrhundert über die ganze Welt ausgebreitet.  
 
Auf dem Globus der FIFA gibt es heutzutage kaum mehr weiße Flecken, in allen Kontinenten 
regiert König Fußball. Noch immer vergrößert sich die Zahl seiner Untertanen. 
 
So machten sich auch vor dreißig Jahren begeisterte Anhänger des runden Leders daran, in 
Heelden einen weiteren Fleck auf der Fußballkarte zu tilgen. Die zu der Zeit noch 
selbständige Gemeinde Heelden erlebte in den sechziger Jahren einen starken 
Bevölkerungszuwachs durch die Entstehung der Siedlung „Am Spielberg“. Viele der 
Neubürger wollten nicht nur in Heelden wohnen, sondern auch soziale Kontakte knüpfen, z.B. 
beim Sport. Deshalb gründeten etwa 25 Heeldener Mitte der siebziger Jahre in der Gaststätte 
„Am Vierarm“ eine Hobbyfußballmannschaft namens „TM Terhorst“. TM stand natürlich für 
„Thekenmannschaft“. Der Anfang war gemacht! 
 
Aber: „Aller Anfang ist schwer“. TM Terhorst hatte keinen Sportplatz, öffentliche 
Sportstätten standen Thekenmannschaften nicht zur Verfügung. Trainiert wurde deshalb auf 
einer Wiese von Bauer Bernie Lamers an der Millinger Straße beim Abzweig 
Kresken/Brauweiler. Wenn ein Spiel gegen andere Freizeitkicker verabredet wurde, konnten 
die Heeldener das Gelände an der Gaststätte Leiting nutzen.  
 
Egal! Hauptsache, es konnte gespielt werden. Auch Schalke 04 hat mal so angefangen. 
 
Einen Sponsor gab es damals auch schon. Er stiftete Trikots mit der Aufschrift 
„Jägermeister“. Für Hosen, Stutzen und Schuhe mussten die Spieler selbst sorgen. 
 
Gegen Ende der siebziger Jahre setzte ein regelrechter Boom bei den Freizeitkickern ein. Eine 
größere Anzahl von Mannschaften, gegen die gespielt werden konnte, bedeutete aber auch 
höhere Kosten. Darauf hin mussten die Spieler schon Beiträge bezahlen, um die Kosten zu 
decken. Die Teilnahme an auswärtigen Pokalturnieren brachte TM Terhorst auf die Idee, 
selbst als Veranstalter aufzutreten. Gewöhnlich trafen sich bei solchen Turnieren acht 
Mannschaften und spielten in zwei Vierergruppen gegeneinander. Die Gruppensieger 
ermittelten dann in einem Endspiel den Pokalgewinner. Zur Abwechselung gab es noch 
Zwischenspiele von zwei Altherren- oder von zwei Damenmannschaften Jung gegen Alt.  
Die Mischung von Sport und Unterhaltung kam bei der übrigen Heeldener Bevölkerung sehr 
gut an und hatte auch den erwünschten Nebeneffekt, dass ein paar Mark in die Kasse kamen. 
Aber das große Handikap war und blieb der fehlende Sportplatz.  
 
1979 zum Beispiel wurde das Heeldener TM-Turnier auf einer eigens dafür hergerichteten 
Wiese von Robert Lackermann am Roompott ausgetragen. Nebenan bei Familie Bonnes 
konnten sich die Spieler umziehen und waschen. Diese Provisorien haben in der Rückschau 
ihren Charme, aber damals wurde die fehlende Platzanlage doch eher als ein Mangel erlebt. 
 



7 

 
stehend:  Herbert Kresken, Johann Terhorst, Bernd Sackers, Berni Geukes, Robert 

Lackermann, Günter Kastein, Rodrigues Carvalho 
knieend:  Bernd Hütten, Bruno Böing, Willi Heisterkamp, Johannes Bovenkerk, Heinz 

Boland 
 

 
stehend: Theo Bonnes, Klaus Enkrott, Karl Boland, Heinz-Hermann Otten, Helmut Terhorst, 

Berni Geukes, Norbert te Laake, Bernd Sackers, Josef Boland 
knieend: Gerd Boland, Michael Terhorst, Freddy Kastein, Werner te Laake, Bernhard Böing 
 
Ende 1979 bahnte sich dann endlich eine Lösung an. Josef Bockem als Eigentümer einer etwa 
fußballfeldgroßen Brachfläche an der Herkener Straße erklärte sich bereit, das Gelände an TM 
Terhorst zu verpachten. Im Oktober 1979 war es so weit: Josef Bockem und Heinz Boland für 
die Thekenmannschaft setzten ihre Unterschriften unter einen Pachtvertrag. Dieses Datum gilt 
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seitdem als Geburtsstunde des Vereins, der sich den Namen 1. FC Heelden gab und die 
Trikotfarben Schwarz-Gelb wählte. Vereinslokal blieb weiterhin „Am Vierarm“. 
 

Die Entwicklung des Vereins ab Herbst 1979 
 
Endlich war die Zeit der provisorisch angelegten Plätze vorbei. Die Aussicht auf eine 
dauerhafte, eigene Anlage setzte Elan und Kräfte frei. Im Winter 1979/80 legten die 
Vereinsmitglieder in kompletter Eigenleistung das Spielfeld an. Was Hände und Schaufeln 
nicht schafften, erledigten befreundete Landwirte aus der Nachbarschaft mit ihren Geräten.  
 

 
 

So konnte schon im Sommer der Sportplatz seiner Bestimmung übergeben und der 
Spielbetrieb aufgenommen werden.  
 
Die Entscheidung für die Platzanlage erwies sich als goldrichtig. Der Fußballsport nahm in 
Heelden einen gewaltigen Aufschwung. Erstmals konnten die Spieler auch unter der Woche 
trainieren. Jugendliche erschienen an den Abenden und trainierten bei den Senioren mit. Als 
dann auch noch einige Mädchen und junge Frauen eine Damenmannschaft gründeten, stellte 
sich ein neues Problem: „Wir brauchen eine Umkleidekabine.“ 
 
An ein Vereinsgebäude war überhaupt nicht zu denken. Aber die Heeldener wussten sich 
wieder zu helfen. Einer organisierte eine alte Baustellenbaracke, die dann zum 
Umkleidegebäude umfunktioniert wurde. Hinzu kamen einfache Sanitäranlagen und ein 
Geräteraum. Alles sehr behelfsmäßig zwar, aber wieder war ein weiterer Schritt gemacht 
worden. 
 



9 

 
 

Nur bedeuteten Umkleidegebäude und Platzanlage auch wieder neue Kosten. Eine große Hilfe 
war die Stadt Isselburg, die in den ersten beiden Jahren die Rasenpflege übernahm. Heinrich 
Bonnes zeichnete sich dafür verantwortlich, dass alle weiteren Arbeiten am Platz und am 
Gebäude in Eigenleistung erledigt wurden. Und trotzdem waren nicht alle Aufwendungen 
durch Einnahmen abgedeckt.  
 
Die Heeldener Fußballer besannen sich auf das, was sie am besten können: feiern.  
 
Sie veranstalteten im Juli 1980 ihr erstes Biwak in der Nähe der Grundschule. Da die 
Resonanz sehr groß war, wurde das Biwak ein fester Bestandteil des Vereinslebens. Und mit 
den Einnahmeüberschüssen konnte man nach und nach die nötigen Geräte für die Platzpflege 
anschaffen. 
 
Im Frühjahr 1982 war aus der TM Terhorst inzwischen ein aufstrebender Verein geworden 
mit 66 Mitgliedern, einer Herren-, einer Damen-, einer Altherren- und gelegentlich einer 
Jugendmannschaft.  
 
Zu Beginn des Jahres 1984 nahm sich der Verein der Kinder an, die bis dahin auf dem 
Bolzplatz am Uhlenburger Weg gekickt hatten. Der Bolzplatz musste mehreren 
Baugrundstücken weichen, mit ihm auch die Zaunanlage, die der 1. FC wiederum gut auf 
seinem Platz an der Herkener Straße gebrauchen konnte. Dadurch bekam der Verein auch 
vermehrt Zulauf von Jugendlichen aus Heelden. 
 
Auch der Platz war durch die Erweiterung der Zaunanlage wieder ein Stück besser geworden, 
aber er hatte, wie sich bald herausstellen sollte, ein großes Manko: Er existierte ohne eine 
rechtliche Grundlage. Die Stadt Isselburg hatte die Sportstätte immer stillschweigend 
geduldet. Als aber im Frühjahr 1984 bei Umbauarbeiten am Vereinsgebäude (Vergrößerung, 
neuer Waschraum) per Zufall ein Mitarbeiter des Bauamtes des Kreises Borken die Anlage 
besichtigte, war der vorläufige Status der Anlage nicht mehr haltbar. Das Kreisbauamt 
forderte im März 1984 die Legalisierung des Sportplatzes (Änderung des 
Flächennutzungsplans) und des Umkleidegebäudes (Baugenehmigung).  
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stehend:  Nicole Weingart, Ulrike Tekaat, Maria Westerhoff, Martina Hakvoort, Bärbel Krämer, 

Angela van Lent, Andrea Hakvoort, Martina Tekaat, Uwe Bonnes 
knieend: Gisela Bockem, Andrea Schenk, Ilse Mölder, Gudrun Becker, Silvia Bonnes 
 
Der Vereinsvorstand war gezwungen zu handeln. Er entschloss sich, die Rechtsform des       
1. FC Heelden zu ändern, von einer Vereinigung von Freizeitfußballern zu einem regulären 
eingetragenen Verein. Dadurch würde auch die rechtliche Grundlage geschaffen, um Träger 
und Betreiber einer genehmigungsfähigen Sportanlage sein zu können. Auch ein anderes 
Problem konnte so gelöst werden: in der Vergangenheit war es immer wieder zu Reibereien 
zwischen Hobbyfußballgruppen und Verbandsvereinen gekommen, vor allem wegen der 
Doppelaktivität einiger Spieler in beiden Bereichen. Als eingetragener Verein (e.V.) könnte 
der 1. FC dann auch offiziell Mitglied im Verband werden. 
 

Die Entwicklung vom Freizeitfußball zum Ligasport 
 
Zum 8.12.1984 berief der Vorstand eine Hauptversammlung ein, die eine neue Satzung 
beschloss und auf der Basis dieser Satzung auch sofort einen neuen Vorstand wählte. Der 
wurde beauftragt, den Verein beim Amtsgericht Bocholt ins Vereinsregister eintragen zu 
lassen. Seit Februar 1985 führt deshalb der 1. FC Heelden den Zusatz e.V. in seinem Namen.  
 
Darauf hin konnte der 1. FC Heelden im Herbst 1985 auch den Aufnahmeantrag beim 
Fußballverband Niederrhein (FVN) stellen, der ihn seit Februar 1986 unter der Nummer 11/57 
als Mitglied führt. 
 
Zur gleichen Zeit trat der Verein dem Stadtsportverband Isselburg bei, was zur Nutzung der 
Sporthalle an der Hauptschule für je zwei Stunden an zwei Wochentagen berechtigte. Somit 
konnte auch die Wintermonate hindurch trainiert werden. 
 
Die Heeldener verstanden sich aber weiterhin noch als Hobbyfußballer. Der FVN war wohl in 
der Zwischenzeit aktiv geworden, um die Differenzen zwischen Freizeitkickern und 
Verbandsfußballern beizulegen. Spieler durften in beiden Bereichen eingesetzt werden, 
mussten aber Spielerpässe führen. Unter dem Dach des FVN bildeten die Freizeitclubs in 
Bocholt, Emmerich und Wesel Hobbyligen mit Spielplan und Meisterschaft. Die Heeldener 
nahmen das Angebot, in der Bocholter Liga mitzuspielen, nicht an, um ihre Platzanlage nicht 
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über Gebühr zu strapazieren. Ganz ohne Spielbetrieb konnte der Verein andererseits aber den 
vielen Jugendlichen, die regelmäßig zum Training der Senioren erschienen, keine Perspektive 
bieten. 
  

 
stehend: Berni Geukes, Josef Bockem, Norbert te Laake, Walter van Lent, Bernd Reichinger, 

Theo Fischer, Heinz Boland, Bernd Sackers 
knieend: Rolf Hellmuth, Günther Jawinski, Klaus Lembeck, Peter Waerder, Bernhard Bockem 
 
Im Vorstand hatte sich deshalb Ende der achtziger Jahre die Erkenntnis durchgesetzt, dass es 
sinnvoller wäre, am regulären Spielbetrieb des FVN-Kreises 11 (Rees/Bocholt) teilzunehmen. 
Die „wilden“ Zeiten der Gründerjahre gingen schließlich zu Ende, als der Vorstand den 
Beschluss ausführte, für die Saison 1992/93 eine Herrenmannschaft zum Spielbetrieb in der 
Kreisliga C zu melden. 
 

Die Bauphase 
 
Parallel zu dieser sportlichen Entwicklung musste sich der 1. FC Heelden  noch einer 
Herausforderung stellen, die ihn auf Jahre hinaus beschäftigen sollte: die Legalisierung der 
Sportanlage. 
 
Zur Erinnerung: Ein Beamter des Kreisbauamtes hatte 1984 den Platz besichtigt und im März 
1985 dem Verein offiziell mitgeteilt, dass der Sportplatz im Flächennutzungsplan gar nicht 
vorkam und dass das Umkleidegebäude einer Baugenehmigung bedurft hätte. 
 
Sofort suchte der Vorstand das Gespräch mit Vertretern aus Verwaltung und Politik der Stadt 
Isselburg. Denen erschien die Angelegenheit aber offenbar nicht sonderlich eilbedürftig, denn 
die nächsten zwei Jahre tat sich erst einmal nichts. Der 1. FC Heelden ergriff erneut die 
Initiative und stellte im November 1986 einen Antrag auf Genehmigung der Sportanlage. 
„Schon“ im August 1987 reagierte das Kreisbauamt und lehnte den Antrag ab. Gleichzeitig 
wurde die Änderung des Flächennutzungsplanes abgelehnt. 
 
Drohte jetzt der Rückbau der mit Mühe und Herzblut selbst erstellten Platzanlage? 
 
Das durfte nicht sein! 



12 

Der Vorstand beauftragte Rolf Hellmuth, Klaus Lembeck und Heinz Streuff, noch einmal die 
Stadt Isselburg dazu zu bewegen, sich für die Belange ihres jüngsten Sportvereins 
einzusetzen. Im September 1987 legten die Vereinsvertreter der Führung des Bauamtes dar, 
wie sich der 1. FC Heelden entwickeln wollte und welche Sportanlage dafür die geeignete 
wäre. Endlich kam Bewegung in das Verfahren! 
 

 
 

Auf Empfehlung des Bauausschusses beschloss der Rat der Stadt Isselburg am 4.11.1987 die 
Änderung des Flächennutzungsplanes, die nach Abschluss des gesetzlich vorgeschriebenen 
Verfahrens Ende 1988 in Kraft trat. Jetzt konnte die Neugestaltung der Platzanlage in Angriff 
genommen werden und als erstes die Errichtung –wenn schon, denn schon- eines richtigen 
gemauerten Vereinsheims! 
 
Das Bauamt der Stadt half bei der Detailplanung des Neubaus. Zudem musste bei der 
Aufteilung der Fläche berücksichtigt werden, dass das vorhandene Spielfeld nicht die vom 
DFB geforderte Mindestgröße aufwies. Um auch die vorgeschriebenen Abstände zu den 
Nachbargrundstücken einhalten zu können, kaufte Josef Bockem als Eigentümer des 
Sportgeländes an der südwestlichen Grundstücksseite die erforderlichen Quadratmeter dazu. 
Das Spielfeld konnte somit in den regelgerechten Maßen angelegt werden. Die Stadt Isselburg 
tat später für den 1. FC Heelden noch ein Übriges: Sie schloss im März 1991 an Stelle des 
Vereins einen Pachtvertrag mit Josef Bockem über eine Laufzeit von 25 Jahren ab. 
 
Jetzt bestand für den Verein eine längerfristige Planungssicherheit, so dass im August 1991 
der Bauantrag für das Vereinsheim bei der Stadt eingereicht werden konnte. Der Vorstand 



13 

nutzte die Wartezeit auf die Baugenehmigung dazu, um im September 1991 einen 
Arbeitskreis zur Koordination der Baumaßnahme zu bilden. Ihm gehörten an: 
 

Heinz Streuff   als Bauleiter 
Andrea Hakvoort  als Vorstandsmitglied 
Erwin Hakvoort  als Vorstandsmitglied 
Rolf Hellmuth   als Vorstandsmitglied 
Heinz Boland   als sachkundiges Vereinsmitglied 
Heinz Feldhaus  als sachkundiges Vereinsmitglied 

 
Der Arbeitskreis ging von Baukosten in Höhe von 270.000 DM aus, die sich wie folgt 
finanzierten: 
 

Landesmittel   ca.   68.000 DM 
Städtischer Zuschuss  ca. 110.000 DM 
Vereinsanteil    ca.   92.000 DM 

 
Mit dem Eintreffen des Bewilligungsbescheides über die Landesmittel am 10.1.1992 war die 
Finanzierung schon einmal gesichert. Fehlte nur noch die Baugenehmigung, die wegen der 
Bebauung im Außenbereich das Regierungspräsidium Münster erteilen musste. 
Im Winter konnte vor Ort eh nicht viel gemacht werden, aber die Ungeduldigen unter den 
Vereinsmitgliedern scharrten schon mit den Hufen: Am 28. März 1992 wurde schon mal die 
Baustelle eingerichtet, die ersten Spatenstiche wurden gemacht.  
 
Endlich am 22.4.1992: Die Baugenehmigung ist da! Schon drei Tage später werden die 
Fundamente gegossen. 
 

 
 von links: Johann Terhorst, Heinz Streuff, Rolf Hellmuth, Heinz Feldhaus 
 
 
 
 
 



14 

Weitere Stationen der Bauphase: 
 

09.05.92  Grundplatte wird gegossen 
15.05.92 Grundsteinlegung im Beisein von Vertretern des Rates und der 

Verwaltung der Stadt Isselburg 
09.06.92  Dach wird gerichtet 
04.07.92  Richtfest 
12.09.92  Dach wird gedeckt 
08.11.92  Fenster werden eingebaut 
25.01.93 Sanitäranlagen fertig, Innenausbau sichtbar 
05.02.93 Gebäude wird mit dem Rückrundenstart der Saison 1992/93 

seiner Bestimmung übergeben 
April 93  Pflasterung des Parkplatzes 
 

 

 
 
 
Ein Feiertag, der 1. Mai 1993, wurde für die Einweihung des Gebäudes gewählt, denn ein 
Feiertag war es, für den Verein und für ganz Heelden. Stadtdirektor Werner Geerißen als 
Repräsentant der Stadtverwaltung, Rudolf Lodewick, Vorsitzender des Fußballkreises 11 
(Rees/Bocholt), Rudi Geukes, Vorsitzender des Stadtsportverbandes Isselburg, Vertreter der 
Nachbarvereine und der politischen Parteien sowie Freunde und Gönner fanden sich auf dem 
Parkplatz vor dem Vereinsheim zu einer kleinen Zeremonie zusammen, in deren Verlauf 
Bürgermeisterin Margret Koch dem Vorsitzenden Rolf Hellmuth den Schlüssel zu dem 
schmucken Gebäude überreichte. Nach ländlicher Tradition hatte es der 1. FC Heelden nicht 
versäumt, sich eine Nachbarschaft zuzulegen, die bereits zum Richtfest den Kranz und jetzt 
zur Einweihung das Haus mit Grünschmuck dekoriert hatte. 
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Nachdem im Spätsommer noch eine Garage zur Unterbringung der technischen Geräte erbaut 
worden war, konnte der 1. FC die Baumaßnahme „Vereinsheim“ als abgeschlossen 
betrachten.  
 
Eine Bilanz zeigt die enorme Leistung, die von den Beteiligten erbracht wurde. 
 
Das Haus entstand fast ganz in Eigenleistung. Fachfirmen führten nur die Gewerke 
Fenstereinbau, Heizung und Wasserinstallation aus. Insgesamt beteiligten sich 132 Personen 
an der Errichtung des Gebäudes und der Anlagen. 20 davon waren nicht einmal 
Vereinsmitglieder, von denen wiederum acht zu Handwerksbetrieben gehörten. 
 
Gegenüber der Vorkalkulation waren es bei der Endabrechnung vor allem die Eigenleistungen 
von rund 10.500 Stunden, die den Gesamtwert des Vereinsheims und der Nebenanlagen auf 
350.000 DM erhöhten. 
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Die Erneuerung des Spielfelds 
 
Die Vereinsmitglieder durften mächtig stolz sein auf das Erreichte, aber sie konnten sich noch 
nicht auf ihren Lorbeeren ausruhen. Jetzt musste das Spielfeld noch erneuert werden. 
 
Nach Ende der Saison 1993/94 begannen am 24.06.94 die Erdarbeiten. Wegen des laufenden 
Spielbetriebs hatten die Vereinsmitglieder vorher nur die notwendigen Rodungen erledigen 
können. Im Übrigen war der 1. FC Heelden bei der Spielfeldrenovierung ganz auf sich 
gestellt. 80.000 DM sollte die Platzerneuerung kosten, öffentliche Gelder erhielt der Verein 
aber nicht. Die Spendierfreudigkeit von Mitgliedern, ortsansässigen Unternehmen, Banken 
und von einer Stiftung, dazu die Hilfsbereitschaft von einheimischen Landwirten waren so 
groß, dass das Vorhaben auch ohne Zuschüsse von Stadt oder Land finanziert werden konnte.  
 
Und für noch ein anderes Problem musste der Verein eine Lösung finden. Wegen der 
Renovierung stand in der Saison 1994/95 keine Spielfläche für Training und Heimspiele zur 
Verfügung. 
 
Dankbar nahmen die FC-Mannschaften Angebote aus Anholt, Haldern, Mehrhoog und 
Wertherbruch an, auf deren Plätzen zu trainieren. Die Jugendmannschaften absolvierten ihre 
Übungseinheiten die ganze Saison über in der Isselburger Dreifachturnhalle. Ein weiteres 
Trainingsgelände stellte Georg Mecking auf seiner Fläche direkt neben der Platzanlage an der 
Herkener Straße bereit. 
 
Vor allem für die 1. Mannschaft bedeutete dies ein erhebliches Manko. Alle Punktspiele der 
Kreisliga C musste sie auf den Plätzen der jeweiligen Gegner austragen. 
 
Bei der Neuanlegung des Spielfelds musste zum einen das starke Gefälle des Geländes 
ausgeglichen werden. Die Heeldener Firmen Bernhard Maaßen und Robert Lackermann 
halfen zwischen Herbst 1994 und Frühjahr 1995 die Unebenheiten zu beseitigen mit 
Füllmaterial, das ein Bislicher Kieswerk, die Wasserwerke Wittenhorst und der Heeldener 
Ernst Tebbe dem Verein überlassen hatten. Für das exakte Nivellieren und die Einsaat 
engagierte der Verein die holländische Firma Hacron. 
 
Damit noch nicht genug, hatte der Platz auch Probleme mit der Feuchtigkeit. Im Winter stand 
der Platz allzu oft unter Wasser. Ursache dafür waren die zugeschütteten und zugewachsenen 
Vorfluter. In Zusammenarbeit mit den Nachbareigentümern und dem Deichgräfen des 
Deichverbandes Rees/Löwenberg wurden die Gräben wieder hergestellt, der Durchlass unter 
der Herkener Straße erneuert sowie durch Grabenreinigung die Verbindung zur Bielehorster 
Landwehr geschaffen. 
 
Wieder einmal waren ein paar Probleme aus dem Weg zum eigenen Fußballgelände geräumt 
worden, so dass es am 10.9.1995 in Heelden wieder etwas einzuweihen gab. Zum ersten 
Meisterschaftsspiel der neuen Saison gegen den 1. FC Bocholt III übergab Bürgermeisterin 
Margret Koch das neue Spielfeld seiner Bestimmung. In einer kurzen Ansprache würdigte sie 
die Arbeit, die der Verein für seine Mitglieder, den Ortsteil Heelden und damit auch für die 
Stadt Isselburg geleistet hat. Die Nachbarschaft spendete eine Sitzbank. Sie leistet heute noch 
unschätzbare Dienste. 
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Einweihung der Platzanlage 
 

 
von links:  Gisela Bockem, Hermann Bonnes, Josef Bockem, Heinz Streuff, Paul Mecking, 

Clemens Maaßen, Elli Bonnes 
 
Aber es blieb immer noch einiges zu tun. Die Flutlichtanlage hatte für die Renovierung des 
Spielfeldes abmontiert werden müssen. Sie wurde im April 1996 wieder installiert. Seitdem 
war es wieder möglich, im Winter auch in den Abendstunden zu trainieren. Dann fehlte  für 
die Jugendmannschaften noch das Kleinspielfeld, das ähnlich wie beim großen Platz, 
angeschüttet, eingeebnet und eingesät werden musste. Zur Einweihung richtete der 1. FC 
Heelden am 22. und 23.6.1996 ein Jugendsportwochenende aus. 
 
 
Jetzt war es endlich geschafft! Fast neun Jahre, vom September 1987 bis zum Juni 1996, 
dauerte es, bis sich der 1. FC Heelden seinen Wunsch nach einer angemessenen Sportanlage 
erfüllt hatte. Jahre, in denen eine große Anzahl von Mitgliedern sich unzählige Stunden für 
ihren Verein eingesetzt, Widrigkeiten überwunden und in bewundernswerter Weise Ausdauer 
und handwerkliches Geschick bewiesen haben. 
 
Ohne auch noch die Eigenleistungen in Unternehmerkosten umzurechnen, lassen sich die 
Gesamtkosten aller Baumaßnahmen auf 430.000 DM beziffern, von denen lediglich 193.000 
DM mit öffentlichen Geldern finanziert wurden. 55 % des Wertes, den der Verein draußen an 
der Herkener Straße geschaffen hat, entfällt damit auf die Eigenleistungen der Mitwirkenden  
 
- eine zumindest in der Stadt Isselburg einmalige Quote! 
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Der sportliche Bereich 
 
Der erste Teil dieser Chronik drehte sich im wesentlichen um die Entstehung und den Aufbau 
der Anlagen an der Herkener Straße. Dabei rückte bisweilen der eigentliche Zweck aller 
Anstrengungen, nämlich die sportliche Betätigung, etwas in den Hintergrund. Deshalb wird 
jetzt der Sport den Schwerpunkt des folgenden Abschnitts der Chronik bilden. 
 

Der Seniorenspielbetrieb 
 
Die Anfänge des 1. FC Heelden lagen also im Freizeitsport. Die Spiele gegen andere 
Hobbyteams begannen im März/April und endeten spätestens im November. Bisweilen 
erhielten die Heeldener Einladungen zu Hallenturnieren, so dass der Spielbetrieb im Winter 
nicht ganz zum Erliegen kam. 
 
Der Werdegang von der Thekenmannschaft „Terhorst“ bis zur Eingliederung in den 
Ligaspielbetrieb des FVN findet sich bereits im ersten  Kapitel beschrieben. 1991 kam es zu 
dem Entschluss, ab der Saison 1992/93 eine Mannschaft in der Kreisliga C antreten zu lassen. 
Diese Entscheidung veränderte total den bis dahin gewohnten Spielbetrieb. Vor dem ersten 
Spieltag lag schon der Spielplan für die komplette Saison vor. Anstoß war in der Regel 
Sonntags um 13.15 Uhr, zumindest bei Auswärtsspielen, im Winter sogar schon um 12.30 
Uhr. Die Heimspiele begannen um 15.00 Uhr, bzw. um 14.30 Uhr im Winter. 
 
Vor Saisonbeginn 1992/93 begutachtete der Spielobmann des Kreises 11 die Platzanlage. Er 
stellte fest, dass das Spielfeld wohl breit genug war, aber an der vorschriftsmäßigen Länge 
fehlten zwei Meter. Diesen Mangel konnte er jedoch angesichts des bevorstehenden 
Platzausbaus tolerieren. Auch die Sanitäranlagen waren noch nicht standesgemäß, so dass der 
1. FC Heelden auf Verlangen der gegnerischen Mannschaften auf sein Heimrecht hätte 
verzichten müssen. Fairerweise machte keins der anderen Teams von diesem Recht Gebrauch. 
 

1. Mannschaft in der Saison 92/93 
 

 
oben: Heinz Streuff, Erwin Hakvoort, Roland Boland, Rolf Lackermann, Bodo Waerder, Thomas 

Nehring, Christoph Hütten 
mitte: Hans-Josef Venhorst, Heinz Boland, Nikolas Feldhaus, Stefan Kremer, Martin Mölder, Guido 

Waerder, Stefan Otten, Frank Terhorst, Uwe Bonnes, Rolf Hellmuth 
unten: Martin Roebrock, Clemens Terhorst, Andre Kremer, Uwe Becker, Jürgen Boland, Heinz-

Bernd Tekaat, Freddy Kastein 
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In der Premierensaison steckten sich die Spieler noch nicht allzu hohe Ziele, zumal die 
meisten von ihnen durch den Bau des Vereinsheims zusätzlich belastet waren. Da die 
Mannschaft aber merkte, dass sie sich vor den anderen nicht zu verstecken brauchte, wollte 
sie in der Saison 1993/94 den Aufstieg in die Kreisklasse B angehen. 
 
Deshalb wurde zum ersten Mal mit Freddy Kastein ein ausgebildeter Trainer für die neue 
Saison verpflichtet. Die Teilnahme am Training war so groß, dass für diese Spielzeit 1993/94 
auch eine zweite Mannschaft gemeldet werden konnte.  
Tatsächlich gelang am Ende der Saison 1994/95, also erst im zweiten Anlauf, der ersehnte 
Aufstieg in die Kreisliga B. Und das, obwohl wegen der Spielfeldrenovierung der 1. FC alle 
Begegnungen auf fremden Plätzen austragen musste. Nach Heeldener Art stieg am 
Pfingstwochenende eine zünftige Aufstiegsfeier mit einem brillanten Feuerwerk als 
besonderem Höhepunkt. 
 

1. Aufstiegsmannschaft 1994/1995 
 

 
oben: Karl-Heinz Westerhoff, Andrea Hakvoort, Heinz Streuff, Heinz Terhorst, Christoph Hütten, 

Martin Mölder, Andre Kremer, Guido Waerder, Stefan Otten, Erwin Hakvoort, Hans-Josef 
Venhorst 

mitte: Freddy Kastein, Uwe Bonnes, Martin Roebrock, Jürgen Straatmann, Uwe Becker, Jürgen 
Böing, Rolf Lackermann, Volker Naves 

unten: Melanie Kastein, Clemens Bonnes, Heinz-Bernd Tekaat, Harry Straatmann, Bodo Waerder, 
Ludger Bonnes, Bodo Roebrock 

 
Die Saison 1995/96 begann dann auch mit einer doppelten Premiere: das erste Spiel in der 
höheren Liga war das erste Spiel auf dem neuen Sportplatz. Der 1. FC Heelden spielte dann 
bis zum Ende der Saison 1999/2000 in der Kreisliga B, aus der er nach fünfjähriger 
Zugehörigkeit in die Kreisliga C abstieg. 
 
Saisonziel für die folgende Spielzeit 2000/2001 war der sofortige Wiederaufstieg, was der 
Mannschaft auch auf Anhieb gelang. Zwar belegte der 1. FC Heelden am Ende der Saison in 
seiner Gruppe „nur“ Rang 2. Der berechtigte aber zur Teilnahme an einer Relegationsrunde 
mit den Zweitplatzierten der anderen C-Ligen des Kreises 11. Die Heeldener wurden 
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Gruppensieger und stiegen damit nach nur einjähriger Abwesenheit wieder in die Kreisliga B 
auf. 

 
2. Aufstiegsmannschaft 2000/2001 

 

 
stehend: Nikolas Feldhaus, Peter Wylezol, Uwe Bonnes, Michael Hakvoort, Christoph Hütten, 

Stefan Weigel, Markus Nehring, Michael Booms, Jochen Stockhorst, Guido Waerder, 
Markus ten Brinke, Clemens Bonnes, Martin Roebrock 

sitzend: Thomas Nehring, Erwin Hakvoort, Bodo Roebrock, Rolf Lackermann (mit Sohn 
Marvin), Bodo Waerder, Rolf Brettschneider, Frank Raab, Michael Marx, Andre 
Kremer, Stefan Otten 

 
In der Saison 2002/2003 schuf sich die Mannschaft mit dem 4. Platz in der Abschlusstabelle 
eine gute Ausgangsposition für die neue Spielzeit 2003/04, die durch eine veränderte 
Gruppeneinteilung eine Reihe von neuen Gegnern mit sich brachte. Auch in der Saison des 
Jubiläumsjahres dürfte wieder ein Rang im oberen Tabellendrittel herausspringen. 
Die alljährlich vom Stadtsportverband organisierten Stadtmeisterschaften im Fußball gehören 
auch zu den regelmäßigen Einsätzen der Seniorenmannschaften des 1. FC Heelden. 
 

Trainer der 1. Mannschaft 
 
In der ersten regulären Ligasaison 1992/93 war Uwe Bonnes der sportliche Trainer. Ihm 
folgten diese Trainer: 
 

Saison 1993/94 bis 1996/97  Freddy Kastein 
Saison 1997/98 bis 1998/99  Michael Tenhagen 
Saison 1999/00 bis 2001/02  Peter Wylezol 
ab Saison 2002/03     Joaquim Lopes/ Uwe Becker 

 

Trainer der 2. Mannschaft 
 

Saison 1993/94   Heinz-Bernd Tekaat 
Saison 1994/95 bis 1995/96  Michael Hakvoort 
Saison 1996/97   Martin Mölder 
Saison 1997/98 bis 1998/99  Heinz-Bernd Tekaat 
Saison 1999/00 bis 2000/01  Erwin Hakvoort 
Saison 2001/02 bis 2003/04  Heinz-Bernd Tekaat 
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Die Damenabteilung 
 
Die Ursprünge der Damenabteilung des 1. FC Heelden liegen in den Zeiten, als die 
Hobbykicker noch ihre Pokalturniere (etwa seit 1975) veranstalteten. Ein regelmäßiges 
Training leitete Jürgen Boland ab 1979, als das ursprüngliche Spielfeld fertiggestellt war. 
Gelegenheiten, Spiele zu bestreiten, waren damals seltener als bei den Herren, denn weibliche 
Freizeitmannschaften waren leider selten. Immerhin gab es einige Mannschaften in den 
Nachbarvereinen, so dass in den achtziger Jahren ein Spielbetrieb in loser Form aufgezogen 
werden konnte. 
 
Ende der achtziger/Anfang der neunziger Jahre führte die Damenmannschaft selbst alljährlich 
einen Pokalwettbewerb durch. Bei diesem Turnier, jeweils an einem Sonntagnachmittag im 
Spätsommer, spielten fünf Mannschaften jede gegen jede um die Siegertrophäe. Nicht zuletzt 
wegen des ansehnlichen Zuschauerzuspruchs waren diese Fußballnachmittage immer wieder 
ein voller Erfolg. 
 
In den folgenden Jahren fehlte es mehr und mehr an Gegnerinnen, aber auch an eigenen neuen 
Spielerinnen. Andere aus dem Team beendeten ihre Karriere, weil sie Kinder bekamen. In den 
neunziger Jahren war die Zahl der Aktiven so sehr geschrumpft, dass die Damenmannschaft 
ihren Spielbetrieb einstellte. 
 

„Senioren“-Damenmannschaft 
 

 
stehend: Traudel Feldhaus, Gertrud Termaat, Inge Popko, Maria Kremer, Hedwig Geurtsen, 

Monika Tangelder, Hildegard Tepferd, Regina Waerder 
knieend: Irmgard Hütten, Gitta Verweyen, Erika Niedermeier 
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Die Altherrenabteilung 
 
Wie das Damenteam entstand auch die Altherrenmannschaft aus einem Zwischenspiel zur 
Pausenüberbrückung und Unterhaltung beim Pokalturnier der Senioren im Mai 1982. 
 
Gegner waren damals die alten Herren von Grün-Weiß Lankern, mit denen prompt ein 
Rückspiel vereinbart wurde. Die Spieler hatten danach Lust weiterzumachen. Einige von 
ihnen und vor allem Herbert Kresken als damaliger Spielobmann nutzten ihre Kontakte zu 
anderen Vereinen, um regelmäßig Spiele auszutragen. Von April bis November entwickelten 
sich schon bald rege Aktivitäten, während der Spielbetrieb in den Wintermonaten ganz ruhte. 
 
Auch die Altherrenabteilung trat bald als Veranstalter eines Pokalturniers auf. Erst stieg an 
einem Samstag im Mai der Pokalwettbewerb der 1. Mannschaft. Von 1984 bis 1993 zogen die 
alten Herren am direkt darauf folgenden Sonntag nach. Auch hier lud man sich vier andere 
Teams ein. Jeder spielte gegen jeden, bis ein Sieger feststand. 
 
Zur Saison 1993/94 bekam die Mannschaft Konkurrenz im eigenen Haus. Der Verein meldete 
damals bekanntlich eine 2. Seniorenmannschaft zum Ligaspielbetrieb an. Einige der jungen 
unter den alten Herren wollten es noch einmal wissen und schlossen sich der neu formierten 
2. Mannschaft an. Gleichzeitig beendeten einige der älteren unter den alten Herren ihre aktive 
Laufbahn, so dass die übrig gebliebenen den Spielbetrieb nur noch in sehr eingeschränktem 
Rahmen aufrecht erhalten konnten. 
 
Trotzdem läuft jedes Jahr bei den Isselburger Stadtmeisterschaften im Altherrenfußball  auch 
ein Team des 1. FC Heelden auf. Im August 1988 verbuchte die Mannschaft mit dem Gewinn 
der Stadtmeisterschaft ihren größten Erfolg. Damals war der 1. FC Heelden auch der 
Ausrichter des Turniers. 
 
Den Aderlass von 1993 hat die Altherrenabteilung durch Zugänge längst wieder kompensiert. 
Sie hat wieder an den früheren Umfang ihres Spielbetriebs angeknüpft. 
 

 
stehend: Berni Geukes, Klaus Lembeck, Bernd Reichinger, Horst Kremer, Norbert te Laake; 

Bernd Sackers 
knieend: Clemens Verweyen, Heinz-Bernd Tekaat, Karl-Heinz Stroms, Heinz Streuff, Günter 

Jawinski, Theo Fischer 
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Die Jugendabteilung 
 
Das Training der Seniorenmannschaft in den achtziger Jahren zog auch viele Heeldener 
Jugendliche an. Bald war die Gruppe so groß, dass sie Mannschaftsstärke erreichte und sie 
gelegentlich Spiele gegen andere Freizeitmannschaften austrug. Von einer Jugendmannschaft 
konnte aber erst gesprochen werden, als sich Bernd Geukes (Trainer) und Erwin Hakvoort 
(Jugendleiter und dadurch automatisch Vorstandsmitglied) der Jugendlichen annahmen, 
indem sie das Training organisierten ( im Sommer auf dem Platz, im Winter in der Isselburger 
Dreifachturnhalle) und eine Mannschaft formten. 
 
Ihren ersten Auftritt hatte diese Jugendmannschaft 1987, als sie beim traditionsreichen 
Grenzlandpokal der Westfalia Anholt das Vorspiel zum Finale bestritt. Aber erst zur Saison 
1989/90 konnte eine A/B-Jugend zum Spielbetrieb angemeldet werden, da man noch darauf 
warten musste, dass die Mannschaft die für eine A/B-Jugend erforderliche Altersstruktur (14 
bis 18 Jahre) erreicht hatte. 
 

 
stehend:  Andre Kremer, Andre Weyer, Andre Nehring, Roland Boland, Martin Roebrock, 

Markus ten Brinke, Nikolas Feldhaus, Ralf Boland 
knieend: Dennis Bröring, Marcus Peters, Armin Ghaemi, Michael Kamps, Markus Nehring 
 
Der Zulauf zur Jugendabteilung nahm immer mehr zu. 1990/91 entstanden eine Bambini- und 
eine F-Jugendmannschaft, im folgenden Jahr kamen ein D- und ein E-Jugendteam dazu, bis 
dass 1994/95 in jeder Altersklasse eine Jugendmannschaft am Spielbetrieb teilnahm. Ein 
schöner Erfolg belohnte die Trainer und Betreuer für ihren Einsatz: 1996 wurde die F-Jugend 
in ihrer Altersklasse Isselburger Stadtmeister. 
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F-Jugend Stadtmeister 1996 
 

 
stehend: Stefan Tekaat, Dennis Döring, Marius Lawatsch, Dennis Kastein, Dirk Vernhorst 
knieend:  Andre Kremer, Katrin Peschka, Andre Westerhoff, Marc Becker, Stefanie Peschka, 

Florian Schlebusch, Stefan Kremer 
 
Schon länger, seit Beginn der Saison 1990/91, richtete der 1. FC Heelden alljährlich seine 
Jugendsporttage aus. Auch dadurch hatte der Umfang der Aktivitäten so zugenommen, dass er 
eine Neuorganisation der Jugendabteilung erforderlich machte. Jugendleiter Erwin Hakvoort 
bekam Entlastung durch die neu geschaffene Einrichtung des stellvertretenden Jugendleiters. 
André Kremer war der erste, der diesen Posten bekleidete. Nikolas Feldhaus (Jugendleiter) 
und Clemens Terhorst (Stellvertreter) lösten die beiden 1996 ab. 
 
1997 konnte die Jugendabteilung schon auf ein zehnjähriges Bestehen zurückblicken. Sie 
feierte es mit der Ausrichtung der Stadtmeisterschaften für Jugendmannschaften. Erwin 
Hakvoort erhielt für seine langjährige und erfolgreiche Arbeit an der Spitze der 
Jugendabteilung das silberne Jugendleiter-Ehrenzeichen des Fußballverbandes Niederrhein. 
 
Das größte Fußballtalent, das der 1. FC Heelden bisher hervorgebracht hat, ist übrigens 
weiblich und heißt Melanie Kastein. Der ganze Verein war stolz auf sie, als sie im Jahr 2000 
eine Einladung zur Nationalmannschaft U 19 erhielt. 
 
Nach fünf Jahren als Leiter der Jugendabteilung gab Nikolas Feldhaus 2001 sein Amt an 
André Kremer weiter, Stellvertreter blieb Clemens Terhorst. Markus Nehring verstärkte das 
Leitungsteam als Geschäftsführer der Jugendabteilung und der 1. FC Heelden richtete in dem 
Jahr auch wieder die Jugendstadtmeisterschaft aus. 
 
Die Betreuung der vielen Kinder und Jugendlichen beschränkt sich nicht nur auf den 
Fußballplatz. Die Jugendabteilung bietet auch Freizeitaktivitäten an und das schon seit vielen 
Jahren. Sehr beliebt sind dabei die Zeltlager im Sommer, mal am Wisseler See oder am 
Halterner Stausee, mal auf Ameland oder auch in Heelden auf Privatgelände oder auch auf der 
eigenen Sportanlage. Einmal übernachtete eine Gruppe auch in Niedermörmter im Heu. Die 
Ausstellung rund um den Fußball im Gasometer Oberhausen war ebenfalls einmal das Ziel 
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eines Ausflugs, genau so wie Besuche von Bundesligaspielen in der näheren Umgebung 
(Duisburg, Schalke, Leverkusen, Dortmund, Bochum, Köln etc.). 
 

Amelandfahrt 
 

 
stehend: Andreas Terhorst, Mathias Bonnes, Alexander Mölder, Andreas Pröhl, David 

Weinstock, Georg Brömmling, Matthias Bonnes, Steffen Terhorst, Timo Horak, 
Daniel Nitschke, Andre Kremer, Stefan Tekaat, Marc Becker, Philipp Bolk, Stephanie 
Peschka 

knieend: Vanessa Lawatsch, Dominik Enkrott, Marius Lawatsch, Katrin Peschka, Tristan 
Diederichs, Thomas te Laake, Andre Westerhoff, Ulf Berger, Dennis Döring 

 
Die Heeldener können ihrem 1. FC dankbar dafür sein, wie engagiert und zeitaufwändig die 
Mitglieder des Jugendvorstandes und eine Vielzahl von Betreuern und Helfern sich um die 
siebzig bis achtzig Kinder und Jugendlichen kümmern, die der Jugendabteilung angehören. 
Denn das ist keine Selbstverständlichkeit!!! 
 

Schiedsrichter 
 
Insgesamt wurden seit 1992 elf Vereinsmitglieder aus dem Jugend- und Seniorenbereich zum 
Schiedsrichter ausgebildet. Andre Weyer wurde und Mathias Terhorst wird als 
Schiedsrichterassistent bei Spielen bis zur Landesliga eingesetzt. 
 

Übungsleiter 
 
Folgende geschulte Übungsleiter sind bzw. waren im Verein tätig: 
  
  Freddy Kastein  Trainer B-Lizenz 

Uwe Becker   Trainer C-Lizenz 
Nikolas Feldhaus  Trainer C-Lizenz 
Erwin Hakvoort  Trainer C-Lizenz 
Michael Hakvoort  Trainer C-Lizenz 
Stefan Horak   Trainer C-Lizenz 
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Michael Weigel  Trainer C-Lizenz 
  Martina Tekaat  Kindertrainerin 

Günter Jawinski  Sportlehrer 
 
Und viele Trainer, Betreuer und Übungsleiter mehr, die an verschiedenen Kurzlehrgängen 
teilgenommen haben. 
 

Nicht sportliche Vereinsveranstaltungen 
 

Biwak 
 
Die wichtigste Aktivität ist das bereits genannte Biwak. Es fand zum ersten Mal als 
öffentliche Veranstaltung im Jahr 1980 auf dem Waldgrundstück an der Springerlei 
gegenüber der Grundschule statt. Dieses Grundstück wurde dem Verein von seinem Mitglied 
Bernhard Böing zur Verfügung gestellt. Wegen der  Bebauung der vorgenannten Fläche 
wurde das Biwak auf das gegenüberliegende Schulgrundstück verlegt. Von Vorteil war bei 
diesen beiden Lagen die Nähe zum Grundschulgebäude, da in Absprache mit der Stadt 
Isselburg die sanitären Anlagen genutzt werden konnten. Nach Fertigstellung des 
Vereinsheims und der Platzanlage wurde das Biwak am Sportgelände durchgeführt. Dieser 
Ort erwies sich leider als nicht besonders geeignet. Zum Glück fand man mit dem 
Waldgrundstück, zwischen Maaßen und Elting am Isselburger Feld gelegen, wieder ein 
geeignetes Gelände, auf dem das Biwak in der von früher gewohnten Weise durchgeführt 
werden kann. 
 

Weihnachtsfeier 
 
Traditionell klingt das Jahr mit einer vereinsinternen Weihnachtsfeier aus. Sie fand in den 
ersten Jahren im Vereinslokal Am Vieram statt. Diese Lokalität erwies sich aber wegen der 
wachsenden Mitgliederzahl schon bald als zu klein für diese Veranstaltung. Deshalb 
beschloss die Vereinsführung, die Weihnachtsfeier ab dem Jahr 1986 in der Gaststätte 
Langenhorst auszurichten. Organisiert wird die Weihnachtsfeier traditionell von einem 
Festausschuss, der sich freiwillig gebildet hat und sich nach dem Rotationsprinzip jährlich 
ändert. Neben einer großen Tombola erscheint der Nikolaus, der es sich nicht nehmen lässt, 
verdiente Vereinsmitglieder zu loben und andererseits auch Vereinsmitglieder zu läutern, die 
es nötig haben. Ein weiterer Programmpunkt ist die Vorstellung des Sportlers des Jahres. 
 

Sommerfest 
 
Zu Zeiten des reinen Freizeitfußballs fand in den Jahren 1980 bis 1990 im September an 
einem Samstagnachmittag das Sommerfest statt. Teilgenommen haben Vereinsmitglieder und 
deren Familienangehörige. Finanziert wurde dieses Fest aus Sach- und Geldspenden, die 
teilweise von Vereinsmitgliedern als Leistungsprämien für sportliche Erfolge gestiftet 
wurden. 

Osterfeuer 
 
Seit dem Jahr 1984 wird am Ostersonntag auf dem Vereinsgelände das Osterfeuer abgebrannt. 
 
Eingeführt wurde diese Veranstaltung von der Seniorenmannschaft, später übernahm die 
Jugendabteilung die Organisation. 
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Maischoppen 
 
Diese Einrichtung entstand durch die Einweihung des Vereinshauses am 1. Mai 1993, und 
hilft der Jugendabteilung, zusätzliche Einnahmen zur Finanzierung ihrer sportlichen 
Aktivitäten zu erreichen. Ab dem späten Vormittag des 1. Mai bieten die Jugendlichen an der 
Platzanlage Speisen und Getränke sowie eine Kaffeetafel an. Dieses Angebot wird von den 
Maiwanderern gern zu einem Zwischenstopp genutzt.  
 

Juxturnier 
 
Seit 1996 findet alljährlich am Vortag der Jugendsporttage ein Fußballturnier statt, an dem 
sich alle Heeldener Vereine, sowie eine Altherren-, Betreuer- und Damenmannschaft des      
1. FC Heelden beteiligen. 
 
In der Siegerliste sind folgende Vereine bzw. Abteilungen geführt: 
 
   

1996  Tambourcorps 
1997  Jubiläum der Jugendabteilung  

(kein Turnier) 
1998  Alte Herren 
1999  Alte Herren 
2000  Bürgerschützenverein 
2001  Jugendbetreuer 
2002  Jugendbetreuer 
2003  Laienspielschar 

 

Büngern 
 
In den Jahren 1984 bis 1993 fand einmal jährlich ein Fußballspiel gegen eine 
Auswahlmannschaft der Behindertenwerkstatt Büngerntechnik statt. Diese 
Freundschaftsspiele fanden im Wechsel mal in Büngern, mal auf eigener Anlage statt. Nach 
dem Spiel setzten sich die Vereinsverantwortlichen des 1. FC Heelden, die Betreuer von 
Büngerntechnik und die Spieler bei Unterhaltung, Essen und Trinken zusammen. Zustande 
gekommen ist diese Begegnung durch unser Vereinsmitglied Ludger Bonnes, der in Büngern 
seinen Zivildienst leistete. 
 

Winteraktivitäten 
 
Weitere Veranstaltungen waren zu Beginn der achtziger Jahre die Gestaltung des 
Altweiberkarnevals und die Ausrichtung eines Kickerturniers im Vereinslokal. 
 

Vereinsjubiläen 
 
Das zehnjährige Bestehen wurde als Scheunenfest auf dem Gehöft Otten, Springerlei gefeiert. 
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Vorstand beim Scheunenfest (1999) 
 

 
von links: Heinz-Bernd Tekaat, Ludger Tekaat, Gitta Verweyen, Karl-Heinz Westerhoff, Erwin 

Hakvoort, Heinz Streuff, Uwe Bonnes, Nikolas Feldhaus 
 
Ebenfalls als Scheunenfest wurde das zwanzigjährige Vereinsbestehen gefeiert. Dieses mal 
auf dem Anwesen Maaßen, Isselburger Feld. 
 

Die Vereinsvorstände 
 
Vereinsverantwortliche von 1975 bis zum 24.02.1984 
 
 Vorsitz    Heinz Boland 

Geschäftsführung  Heinz Willi Arndts 
Spielplanung   Herbert Kresken 
Kasse    Hans-Josef Venhorst 
Kasse    Norbert te Laake 
Betreuer   Johannes Bovenkerk 
Platzanlage   Heinrich Bonnes 
Platzanlage   Horst Kremer 

 
Vom 24.02.1984 bis zum 08.12.1984 
 
 Vorsitzender:   Heinz Boland 
 Schriftführer:   Klaus Lembeck 
 Kassenwart:   Hans-Josef Venhorst 
 1. Beisitzer:   Jutta Epping 
 2. Beisitzer:   Rolf Hellmuth 
 3. Beisitzer:   Horst Kremer 
 4. Beisitzer:   Karl Boland 
 5. Beisitzer:   Erwin Hakvoort 
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Vom 08.12.1984 ( Satzungsänderung ) bis zum 10.10.1986 
 
 1. Vorsitzender:  Rolf Hellmuth 
 2. Vorsitzender:  Heinz Boland 
 Schriftführer:   Klaus Lembeck 
 Kassenwart:   Hans-Josef Venhorst 
 Vereinswart:   Horst Kremer 
 1. Beisitzer:   Martina Tekaat      
     (bis zum 08.11.1985) 
     Gudrun Becker      
     (ab dem 08.11.1986) 
 2. Beisitzer   Karl Boland 
 
Vom 10.10.1986 bis zum 21.10.1988 
 
 1. Vorsitzender:  Rolf Hellmuth 
 2. Vorsitzender:  Heinz Boland 
 Schriftführer:   Klaus Lembeck 
 Kassenwart:   Maria Westerhoff 
 Vereinswart:   Horst Kremer  
 1. Beisitzer:   Gudrun Becker 
 2. Beisitzer:   Karl Boland 
 
Vom 21.10.1988 bis zum 25.01.1991 
 
 1. Vorsitzender:   Rolf Hellmuth 
 2. Vorsitzender:  Herbert Kresken 
 Schriftführer:   Klaus Lembeck 
 Kassenwart:   Olaf Kazmarzyk 
 Vereinswart:   Uwe Bonnes 
 1. Beisitzer:   Erwin Hakvoort 
 2. Beisitzer:   Heinz-Bernd Tekaat 
 
Vom 25.01.1991 bis zum 20.01.1995 (zwei Amtsperioden) 
 
 1. Vorsitzender:  Rolf Hellmuth 
 2. Vorsitzender:  Hans-Josef Venhorst 
 Schriftführer:   Klaus Lembeck 
 Kassenwart:   Andrea Hakvoort 
 Vereinswart:   Uwe Bonnes 
 1. Beisitzer:   Erwin Hakvoort 
 2. Beisitzer:   Heinz-Bernd Tekaat 
 
Vom 20.01.1995 (nach Überarbeitung der Geschäftsordnung) bis zum 19.01.1996  
 
 1. Vorsitzender:  Heinz Streuff 
 2. Vorsitzender:  Hans-Josef Venhorst 
 Schriftführer:   Karl-Heinz Westerhoff 
 Kassenwart:   Andrea Hakvoort 
 Spielobmann:   Klaus Lembeck 

1. Beisitzer:   Erwin Hakvoort 
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 2. Beisitzer:   Heinz-Bernd Tekaat 
 3. Beisitzer:   Uwe Bonnes 
 
Vom 19.01.1996 bis zum 18.01.1997 
 
 1. Vorsitzender:  Heinz Steuff 
 2. Vorsitzender:  Erwin Hakvoort 
 Schriftführer:   Karl-Heinz Westerhoff 
 Kassenwart:   Andrea Hakvoort 
 Jugendleiter:   Nikolas Feldhaus 
 1. Beisitzer:   Uwe Bonnes 
 2. Beisitzer:   Clemens Bonnes 
 3. Beisitzer:   Heinz-Bernd Tekaat 
 
 
Vom 18.01.1997 bis zum 15.01.1999 
 
 1. Vorsitzender:  Heinz Streuff 
 2. Vorsitzender:  Erwin Hakvoort 
 Schriftführer:   Karl-Heinz Westerhoff 
 Kassenwart:   Brigitte Verweyen 
 Jugendleiter:   Nikolas Feldhaus 
 1. Beisitzer:   Uwe Bonnes 
 2. Beisitzer:   Clemens Bonnes   
 3. Beisitzer:   Heinz-Bernd Tekaat  
 
Vom 15.01.1999 bis zum 12.01.2001 
 
 1. Vorsitzender:  Heinz Streuff 
 2. Vorsitzender:  Erwin Hakvoort 
 Schriftführer:   Karl-Heinz Westerhoff 
 Kassenwart:   Brigitte Verweyen 
 Jugendleiter:   Nikolas Feldhaus 
 1. Beisitzer:   Uwe Bonnes 
 2. Beisitzer:   Ludger Tekaat 
 3. Beisitzer:   Heinz-Bernd Tekaat 
 
Vom 12.01.2001 bis jetzt 
 
 1. Vorsitzender:  Nikolas Feldhaus 
 2. Vorsitzender:   Erwin Hakvoort 
 Schriftführer:   Karl-Heinz Westerhoff 
 Kassenwart:   Brigitte Verweyen 
 Jugendleiter:   Andre Kremer 
 1. Beisitzer:   Uwe Bonnes 
 2. Beisitzer:   Ludger Tekaat 
 3. Beisitzer:   Ludger Bonnes 
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Ältestenrat 
 
Der Ältestenrat wurde auf der Mitgliederversammlung am 19. Januar 1996 eingerichtet. In 
ihm sind beziehungsweise waren bisher folgende Vereinsmitglieder aktiv: 
 
 Böing, Johann   seit   15. Januar 1999 
 Boland, Heinz   seit   15. Januar 1999 
 Bonnes, Theo   seit   19. Januar 1996 
 Bovenkerk, Johannes  seit   15. Januar 1999 
 Bockem, Josef   vom  19. Januar 1996 

bis  15. Januar 1999 
 Fischer, Theo   seit   19. Januar 1996 
 Hütten, Bernd   seit   19. Januar 1996 
 Kastein, Günter  seit   19. Januar 1996 
 Sackers, Bernd  seit   19. Januar 1996 
 Terhorst, Johann  seit  19. Januar 1996 
 
Der Ältestenrat dient mit seiner beratenden Tätigkeit als Bindeglied zwischen dem 
Vereinsvorstand und den Vereinsmitgliedern. Zu seinen Aufgaben gehört es den Sportler des 
Jahres zu bestimmen. 
 

Sportler des Jahres 
 

1983   Heinz Boland 
1984   Karl Boland  
1985   Horst Kremer 
1986   Klaus Lembeck 
1987   Bernd Geukes 
1988   Uwe Bonnes 
1989   Markus Rothkirch 
1990   Heinz Streuff 
1991   Willi Heisterkamp 
1992   1. FC Heelden, i.V. der Arbeitskreis 
1993   Andre Kremer 
1994   Andrea u. Erwin Hakvoort 
1995   Willi Heisterkamp 
1996   Joaquim Lopes 
1997   Clemens Bonnes 
1998   Guido Waerder 
1999   Philipp Kock 
2000   Nikolas Feldhaus 
2001   Brigitte Verweyen 
2002   Christoph Hütten 

 2003   Dirk Janssen 
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Ehrungen 
 
Beim alle zwei Jahre stattfindenden Isselburger Sportlerball wurden folgende Mitglieder 
durch den Stadtsportverband mit dem Titel „Ehrenamt des Jahres“ ausgezeichnet: 
 
    1995    Erwin Hakvoort 
    1997    Thomas Nehring 
    1999    Clemens Terhorst 
    2001    Heinz-Bernd Tekaat 

 

Vereinsheimführung, 
Platz- und Anlagenpflege 

 
Für die Instandhaltung und Pflege der gesamten Anlage sind der 2. Vorsitzende und der 
Platzwart als Vorstandsmitglieder verantwortlich. Sie werden hierbei vom Ältestenrat und 
einer Vielzahl freiwilliger Helfer unterstützt. Größere Reparaturarbeiten, sowie Neuanlagen 
erfolgen in Absprache mit der Stadt Isselburg. 
 

Weitere Nutzung der Sportanlage 
 
Im Vereinsheim bestehen zwei Spielgruppen für Vorkindergartenkinder. Diese werden je 
einmal vormittags in der Woche betreut. 
 
Einmal monatlich ist eine Frauengruppe aktiv. 
 
Veranstaltungen öffentlicher Einrichtungen und Vereine (schulische Veranstaltungen, 
Bürgerschützenverein, Kirchengemeinde St. Quirinus) 
 
Sportliche Aktivitäten durch Fremdvereine (Centro Portugues, Wacker Dinslaken) 
 
Sitzungen des Isselburger Stadtsportverbandes 

Entwicklung der Mitgliederzahlen
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Sponsoren 
 
Einen ganz besonderen Dank möchten wir an unsere Sponsoren richten, die uns immer wieder 
unterstützen. Ohne diese Unterstützung ist sicherlich kein Vereinsleben denkbar. Wir hoffen 
auch weiterhin auf folgende Sponsoren setzen zu können: 
 
Angelika´s Imbiß; Anthony´s Imbiß; Aral Tankstelle; Arndts, Hans (Gärtnerei); 
Bauunternehmen Terhorst; Bockem, Josef (Getränkeservice); Böing, Johann; Boland, Heinz; 
Bonnes, Hermann; Bonnes, Theo; Bovenkerk, Johannes; Clarendahl, Helmut 
(Raumausstatter); Drosihn, Markus (Fuhrunternehmen); Ehringfeld, Theo (kreative Bäder & 
Heizungstechnik); Elbers (Autobedarf); EP: Abbing & Bolk; Exo (Bäckerei); Exo 
(Landmaschinen); Feldhaus, Ludger (Holzhandlung); Frauentreff; Getränke-City Bockem; 
Glockenapotheke Harrsen; Hachenberg, Herbert; Hacron (Landschaftsbau); Hempelmann, 
Kurt; Hormann (Metzgerei); Krasemann (Restaurant); Langenhorst (Detlef Westerhoff); 
Maaßen (landw. Lohn- und Baggerbetrieb); Marx, Michael; Mazda Schroer; McDonald´s; 
Mölder, Fritz; Nienhaus, Ewald (Restaurant); Nitschke, Harry (Imbiß); Norra, Bernd (Imbiß), 
Onstein (Rewe-Markt); Otten, Heinz-Hermann; Pamer, Alex (Restaurant); Pizzeria Napoli; 
Raiffeisen Warengenossenschaft Heelden; Sackers, Bernhard (Berufskleidung); Sparkasse 
Westmünsterland; Sport-Tenhagen; Stark, Klaus (Gärtnerei); Berthold Strauch & Sohn 
(landw. Lohnunternehmen); Umweltservice Lackermann GmbH; Verbücheln, Georg; 
Volksbank Emmerich-Rees; Waerder, Felix (Anhängerverleih); Waerder, Peter; Weyer, Fritz 
(Busunternehmen); Wissing, Theo; Zum Backer (Restaurant) 
 
Sollte diese Liste nicht vollständig sein, bitten wir dieses zu entschuldigen. 
 

Das Schlusswort 
 
Der Rückblick auf 25 Jahre Vereinsgeschichte zeigt, dass der 1. FC Heelden eine nicht mehr 
wegzudenkende Institution in unserem Ort ist. Dies bedeutet aber nicht, dass er sich auf den 
Lorbeeren des Erreichten auszuruhen gedenkt. Im Gegenteil: Der Blick ist nach vorne 
gerichtet. Der Verein steckt sich neue Ziele, plant und verwirklicht sie. Zur Ergänzung und 
Verbesserung des Sportbetriebs steht im Jubiläumsjahr die Erweiterung der Sportstätte um ein 
zusätzliches Spielfeld in Regelgröße an. 
 
Die Realisierung eines solchen Vorhabens erfordert heute mehr denn je Eigeninitiative bei der 
Aufbringung der nötigen finanziellen Mittel. Denn es zeigt sich ganz schnell, dass öffentliche 
Zuschüsse, aber auch Sponsorengelder spärlicher (wenn überhaupt) fließen. Der Verein ist 
deshalb umso mehr auf seine finanziellen Eigenmittel, die mit Sicherheit nicht ausreichend 
sind, und - wie in der Vergangenheit - auf seine eigene Tatkraft und Leistungsfähigkeit 
angewiesen.  
 
Dass der 1. FC Heelden dazu in der Lage ist, davon legt diese Chronik ein beredtes Zeugnis 
ab.  
 
Der 1. FC Heelden will sich nicht über das Versiegen der öffentlichen Geldquellen beklagen, 
sondern sieht auch eine Chance darin, bedeuten doch in Eigeninitiative hergestellte 
Einrichtungen einen pfleglichen Umgang mit den geschaffenen Werten, eine Stärkung des 
sportlichen und geselligen Vereinslebens sowie Anerkennung und Respekt in der 
Öffentlichkeit. 
 
Rolf Hellmuth 
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25 Jahre 1.FC Heelden 
 

Herzlichen Dank an alle die, die an dieser Festschrift mitgewirkt haben: 
 
Rolf Hellmuth 
Heinz Boland 
Heinz Streuff 
Erwin Hakvoort 
Markus Nehring 
Ulrich Halfmann 
Nikolas Feldhaus 
Clemens Bonnes 
und viele mehr...... 
 
 

 
Internetadresse: www.FC-Heelden.de 
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